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Vorwort  
Das Merkblatt DWA-M 773 „Abwasser aus der Weinbereitung“ ist eine Fortschreibung der Aussagen zur Behandlung von 
Abwässern aus der Wein- und Sektbereitung, das im Jahr 1999 veröffentlicht wurde. Seither hat sich die Technologie im 
Bereich der Abwasserbehandlung fortentwickelt, der produktionsintegrierte Umweltschutz eine stärkere Bedeutung gewon-
nen und energetische und betriebswirtschaftliche Fragen bestimmen heute die alternativen Verwertungskonzepte der Ne-
benprodukte. Die im Merkblatt aus dem Jahr 1999 getroffenen Aussagen geben nicht mehr den Stand der Technik wieder. 

Mit dem Merkblatt DWA-M 773 „Abwasser aus der Weinbereitung“ werden Verfahren nach dem Stand der Technik bzw. 
den besten verfügbaren Techniken (BVT) zur Behandlung von Abwasser aus der Wein- und Sektbereitung beschrieben 
und Empfehlungen und Hilfen zur Lösung technischer Probleme gegeben. Es werden produktionsintegrierte Maßnahmen 
sowohl zur Reduzierung der Abwasserbelastung als auch anderer Umweltmedien dargestellt.  

Die wein- und sektspezifischen abwassertechnischen Anforderungen des im Jahr 2005 veröffentlichten BVT-Merkblattes 
über die besten verfügbaren Techniken in der Nahrungsmittelindustrie sind berücksichtigt (BVT 2005). 

Zu den Wein und Sekt verarbeitenden Betrieben gehören Weinbaugenossenschaften, Erzeugergenossenschaften, Wein-
kellereien mit und ohne Traubenerfassungsstationen, Sektkellereien, Weingüter und Weinbaubetriebe, sowie Lohnbe-
triebe mit einem auf die Bedürfnisse der Weinwirtschaft zugeschnittenen Dienstleistungsangebot (z. B. Flaschenspülbe-
triebe, Lohnfüller, Verperler und Versekter). 

Das Merkblatt richtet sich insbesondere an wein- und sektbereitende Betriebe, Betreiber kommunaler Abwasseranlagen, 
Fachbehörden der Wasserwirtschaft, Ingenieurbüros und Anlagenhersteller. 

Die Arbeitsgruppe IG-2.17 „Abwasser aus der Weinbereitung“ setzt sich zusammen aus Mitgliedern des DWA-
Fachausschusses IG-2 „Industrieabwasser mit organischen Inhaltsstoffen“, den Verbänden der Wein- und Sektbereitung, 
regionalen Behördenvertretern, Planungsbüros, Anlagenherstellern, Forschungseinrichtungen, Kellereibetrieben und 
Erzeugergenossenschaften. 

 

Frühere Ausgaben: 

ATV-M 773 (10/1999) 
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Verfasser 
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KARL, Bernd Dipl.-Ing., Les Domaines de Vinsmoselle, Stadtbredimus, Luxemburg 
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Benutzerhinweis 
Dieses Merkblatt ist das Ergebnis ehrenamtlicher, technisch-wissenschaftlicher/wirtschaftlicher Gemeinschaftsarbeit, 
das nach den hierfür geltenden Grundsätzen (Satzung, Geschäftsordnung der DWA und dem Arbeitsblatt DWA-A 400) 
zustande gekommen ist. Für dieses besteht nach der Rechtsprechung eine tatsächliche Vermutung, dass es inhaltlich 
und fachlich richtig ist. 

Jedermann steht die Anwendung des Merkblattes frei. Eine Pflicht zur Anwendung kann sich aber aus Rechts- oder 
Verwaltungsvorschriften, Vertrag oder sonstigem Rechtsgrund ergeben. 

Dieses Merkblatt ist eine wichtige, jedoch nicht die einzige Erkenntnisquelle für fachgerechte Lösungen. Durch seine 
Anwendung entzieht sich niemand der Verantwortung für eigenes Handeln oder für die richtige Anwendung im kon-
kreten Fall; dies gilt insbesondere für den sachgerechten Umgang mit den im Merkblatt aufgezeigten Spielräumen. 

1 Anwendungsbereich 
Dieses Merkblatt dient der Beschreibung von Verfahren 
zur Vermeidung, Verminderung und Behandlung von 
Abwasser nach dem Stand der Technik (St. d. T.), dessen 
Schmutzfracht im Wesentlichen aus wein- und sektberei-
tenden Betrieben nach dem Stand der Technik gemäß 
§ 57 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) entstammt. Zudem 
werden Stoffströme sowie innerbetriebliche Maßnahmen 
zur Vermeidung und Verminderung von Emissionen nach 
den besten verfügbaren Techniken (BVT-Merkblatt) ge-
mäß IVU-Richtlinie (2008/1/EG) dargestellt. Das Merk-
blatt vermittelt einen fachspezifischen Überblick und wird 
Behörden, Verbänden, Planern von Abwasserableitungs- 
oder Abwasserbehandlungsanlagen und den einschlägi-
gen Betrieben als Arbeitshilfe empfohlen. 

Die Darstellung von Maßnahmen zur Abwasserbehand-
lung und zum produktionsintegrierten Umweltschutz 
erfolgt unter Berücksichtigung der rechtlichen, wirt-
schaftlichen und betrieblichen Rahmenbedingungen. 

Dieses Merkblatt beschreibt den Stand der Technik bei 
der Wein- und Sektbereitung mit besonderem Hinblick 
auf abwasserrelevante Prozesse. Der Geltungsbereich 
erstreckt sich in technischer Hinsicht auf den Prozess 
der Wein- und Sektbereitung, den Abfüllbereich ein-
schließlich der prozessbedingten Vor- und Nachberei-
tung und die dadurch verursachten Emissionen. Nicht 
erfasst werden hier: 

 Abwässer aus Kühlsystemen (siehe hierzu den An-
hang 31 der Abwasserverordnung) 

 Abwässer aus der Reinigung von Maschinen und 
Geräten im Bereich der Außenwirtschaft mit Aus-
nahme von Traubentransportbehältern und Erntema-
schinen. 

 Auf die für den Bau und Betrieb der Anlagen gelten-
den Gesetze, Verordnungen, Verwaltungs- und sons-
tigen Vorschriften sowie auf die Ergebnisse des BVT-
Merkblattes „Referenzdokument über die besten ver-
fügbaren Techniken in der Nahrungsmittel-, Geträn-
ke- und Milchindustrie“ wird hingewiesen. 

 Eine Übersicht des Bearbeitungsumfangs des Merk-
blattes enthält das folgende Schema (Bild 1). 


